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Aué dem Gefagten ergibt fid), daf:

1. vic Laubbolzer dic ufajtung beffer vertragen alé die Madelbolzer ;

2. vie Aufaftung den jungen Bdaumen weniger fdyadet ald ven alten; #

3. in gefdyigten Lagen und auf gutem Boden ebher aufgeajtet werden
darf alé unter umgefehrien BWerhdltnifjen;

4. pie Wegnabme der diirren Acjte die Wjtreinbeit der Stamme fordert,
pag Abjdhneiden griiner dagegen den Juwad)d jwddit und die Ge-
jundbeit der Bdume gefabrdet;

5. Aufdjtungen in gletchaltrigen und gleidwiidhfigen Bejtanden ficdh nie
auf griine Wejte crjtredfen follten, in ungleidhaltrigen und ungleid)y-
wiichfigen Ddagegen nicht entbehrt werden fonnen, wenn die jiligeren
und Ddie [angfamer wadyjenden Viume frohwitchfig crhalten twerden
follen ;

6. bei [angfamer, natirlicher BVerjiingung, bei der Planterwirthidhaft und
in [ichten Bejtanden Aufajtungen nothwendig werden fonnen, cbenfo
beim Ueberhalt von Waldredhtern;

7. die Uufajtung der Oberjtdnder im Mittchvald in der FRegel noth-
wendig wird, fich aber nicht auf alte Bawme mit ftarfon Aeften er-
ftrecen darf;

8. pic Wegnahme der Aejte glatt am Stamme und ohne Sddvigung
ved lepteren Demirft werden muf.

Landolt.

Aeber den 3uwads der Holzbefldande.

In der neueften Nummer ded |, Forfhwiffenfdhaftlichen Centralblatted”
fommt der f. b. Forftaffiftent Bragza, geftlint auf Erlduterungen durdy die
thm jur Verfiigunyg jtehenden Grtragdtabellen, besichungdweife Unters,
judyungen, nady eingehender Behandlung ju dem Sdluffe: ,, Die mittlere
Beftandedhobhe ijt eine Funftion ved Stanvorted, fie ijt der cinfachite
Griyeugungdfraftmeffer und fann mittelft Hohenmeffer leiht feft-
geftellt werden”.  Faft gleichzeitiq erfdhien in ver ,Revue des caux et des
foréts“ eine Abhandlung, die ebenfalld nidht uninterefjante GefidytSpuntie
tiber pad LVerbdltnif des Hobenyuwadyjes zur gefammien Belaubung und
vem jabrlidhen Suwadys enthdalt. Diefer [leptern Arbeit mochten wir in
oer, wiffenfchaftlich mwie praftifd) ebenfo bedeutungdvollen Frage, einige
Aufmerflambeit {dhenfen.
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@8 wird vorab Herr Puton, Diveftor der Forftihule tn Nancy, den
wir unferfeitd bidher mehr ald Jurift und weniger ald Forftmann fann-
ten, itirt.

Derjelbe {chrieb ndamlidh vor ungefdfir einem Fabre: Man famn
wohl annefymen, daf die Produftionsfabhigfeit eined Vodend unabldingig
ift vom Alter und der Betriebdform etner Waldbung; mit andern LWorten :
ver ndmliche Boben, gut beftoctt, [iefert per Jabr und per Heftare eine
fonftante Maffe.

Ginen dbhnlihenn Gevanfen duferte fdhon Lanier im Jahr 1859,
pamald Profeffor an ver frangdfifjchen Foritjhule, dahin gehend: JIn
regelmiBigen Veftanden bleibt fich der mittlere Juwadhd und in Folge
veffen audy ver jabrliche Suwacdd von Dder Jeit an, wo Ddie Beftdnve
regelmdgig gefdhloffen, bi8 fie fich wicder natdiclich su lichten bLeginnen,
merflich gletch.

Das wefentlichfte Argument ju Gunften diefer Aeuperung ipt fid
unter der Form wiedergeben, die in Franfreidh) hie und da unter dem
RNamen: ,Théoréme Dufay“ auftaudyt: Die Holgproduftion ift pro-
portional der Blattentwidlung. I einem gejchlofienen BVeftanve ift die
Qaubfladhe (Surface foliacée) giomlid gleidy der Bovenflidhe und
indem fich Ddicfe gleich bleibt, mup fich audy jene, fowie dag Wadydthum
gleidy bleiben.

Diefe Gleicdhjtellungen fommen nun auch) dem Verfaffer ziemlich ge-
wagt vor, dagegen gelangt verjelbe yu folgender Betradytung:

Wir fepen cinen regelmdfigen Bejtand in horizontaler Lage
voraud; die Kronen der Bdaume, die denfelben bilden, Eonnen ziemlid) genau
mit geraden Segeln, deren Grundflichen jidy berithren, verglidhen werden
und fann die Oberflade der Laubbedadung, wenn audy nidht duperit
genau, fo dod) viel genauer ald durd) den Grunvrif, durd) die Summe
ber Eeitenflidyen aller Kegel audgevriidt werden (Rothtannen, Weip-
tanmen, Ldrden). JIn diefem Beftande wdhlen wir ein Quadrat von
beftimmter Audvehnung. Da wir vorausdgefest, der Beftand fei regel-
magig, fo wird die horizontale Projeftion auf dem Terrain gebilvet durd
Kretfe von gleidhem Halbmefer. Diefer wird mit r, die gemeinjchaftliche
Hobhe der belaubten Segel mit b begeichmet.

Die Seitenflidhe eined jeden Kegeld it nun gleid) dem Umjang
per Grundflache multiplizivt mit der Hypotenufe ved rvechtwintligen Drei-
eded (KRatheten r und h), alfo: 2raVr2-h2

Der Halbmefjer r ift in der Seite ved Quadrated, deffen Seitenlinge
wir der Ginfachheit bHalber mit 1 bejeichnen, eine gewifje Anzabhl Mal
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1 , " :
enthalten und yoar — mal. Die Jabl der fid) berithrenden Kreife, der
gangen Duadratfeite nady, aber ift felbftoerftdndlidy nur hald mal o grof,

alfo 211— Die Befammtzabhl der mit dem Halbmeffer r in dbad Quadrat

. : e 1 1 1 .
eingerethten Kreife ift daber audy: 5T ¥ oT — A und die Summe

der gefammten fettlidyen Fladen ift aldvann:
1 TS i SRR
Iz Xerz Ve +h3:-2?l/r?+hﬂ. : .
Jwijden r und h exiftirt ein gemwiffed Berhdltnif (verdnverlich und

; ; ; t :
unbefannt, vad wir mit n beyeichnen voollen. r;lw:: n, woraud fich ergibt

h=nr. Grfepen wir in obiger Formel (I) h durd) leptern Audvrud, fo
erbalten wir fiir die Summe ver belaubten Flichen die Fovmel:

x ; D
oy Vit nir2= —;—- Vi4n ).

Dieje legte Formel ift nun weder eine Funftion von h nod) r,
fondern nur von n, dad heift ded Werhdltnifjed wifchen h und r.

Was bier fiir dad Quadrat nadhgewiefen, ailt fiir jede beliebige
Fladhe. Audy flir geneigte Flicdhen bleibt dad BVerbdltnif, indem Ddie
vertifal wadhfenden Bdume die ndmlide borizontale ‘Projeftion geben.
Man fann alio im Aldgemeinen fagen:

In einem regelmdfigen Beftande hdangt die belaubte
Flache und in Folge deffen aud die jabrliche Holzpro-
buftion nidyt ab von den Dimenfionen dver Bdume, fon-
dern nur vondem BVerhdaltnif ded Halbmejjers der Grund-
fldche und der Hohe der Kronen,

¥ Wir bemerfen auddriidlid), dap wir hier die mathematifhe Wbleitung gebradht,
twie felbe in bder ,Revue” durdgefilhrt wird. Der Mantel eined RKegeld bevedhnet

fi befanntlich nadh der Formel zr ¥r2-+h? und wiirde fih die obige Formel dem
entiprechend auf 4—7‘1—)/ r2 -+ n2r2 dndern.
Auch abgefehen hievon fommen twir in der lesten Umivandlung auf die Fovmel

22 T g or ! 4 r? ' 4 r2

~2 7
(1402 =T (1+ n2) und fleblic) x = - ¥ T .

Blir die in vovliegender Arbeit gejogenen Scdlupfolgerungen bleibt ficdh
vie Sadye gleidy. :
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Spigent fidy die Kromen ju, fo fteigt der Juwachs ; flacdhen fid) die-
jelben ab, fo vermindert fich auch der Juwachs. E8 it in Folge deffen,
nidht nur in Hinjidt aui die Sdyafthohe, fondern audy in Hinfidht auf
dic Majfenproduftion vortheilhaft, dic Beftdnde ftrifte nur jo weit ju
lichten, al8 died bei den eingelnen Holzarten s ihrer Eyifteny erforbert
ift. Diefer Lehriap erflart denn aud), rwic ecin regelmdpig und rationell
befyandelter Bejtand tn feinen verjdyiedenen Alterdftufen den gleichen jdakr-
lichen Suwacdhd aufiveifen fann.

Gv unterftiit ferner die Behauptung ved Hrn. Nanquette in deffen
SAdnlettung jur BetriebSeinridytung”, vag die Produftion eined Beftandes
fi von der 3eit an vermindert, wo dag Wadysthum in die Hobe merflic
aufhort.

Soweit nady ver , Mevue”.

Bir fonnen der Arbeit dad Werdienft nidyt beftreiten, daf diefelbe in
cinfacdper Weife mathematifd) den Nadpoeid verjucht, daf vie belaubte
Slade nidt abhdangig tft von den Ausdehnungen dver Bdume, fondern
vom Berbhdltnif ywijdyen dem Halbmefjer ver Grunvflache und der Hoke
ihrer Kronen.  Die Schlupfolgerungen aber, die aud der Veweisdfiihrung
gesogen werden wollen, fdeinen ung nicdht unmittelbar aud derfelben
hervorzugehen und anderjcitd u fibhn.

&8 ift fdhon durd) vielfacdhe, nidt erft neuere Beobachtungen feft-
geftellt worden, dag der durdhyichnittlidhe Juwadys junger Beftande oft
nidyt wefentlich vom Haubarfeitddurdyidnittdzumwacds  abwetdyt.  NMebr
nody fann al8 ldngft und allgemein befannt vorausgefest werden, daf ein
Abflachen der Kromen awch eine Verringerung deg jabrlichen Jwwadyjes
anseigt.,

Wenn  dann gar, geftiist auf dic mathematijhe Bewcisdfilihrung,
aucdy Lefyren 1iber Durd)forftungen begriindet oder gar gegriindet werden
follen, fo geht der Werfafjer entichieven audy hier ju weit.

Seine diedbegliglichen Folgerungen ftebent denn audy im Widerjprud)
mit den vielfachjten Grfahrungen, vom demen uné cine gange Reibe aud)
an der WVereindverfammlung in Schaffhaufen mitgetheilt wurven. 8
[eidet Der aufgeftelite Lebriats offenbar an dem Uecbelftande, daf neben der
belaubten Fldche noch, als gleich gejtellt, vic Holzproduftion eingejchoben wird.

Dag Produft wird gleichgeftellt einem feiner Faftoren.

Aug glethem Grunve fann aud)y paé Refulat der mathematijden

Umwandhimg nidyt ald Beweis cined fonftanten Juwadyjed angefehen
werden.
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Immerhin (egt ung die Arbeit die Frage nabe, n weldyer Beziehung
bie durch Lidytung gewonnenen, oft auffallend gunftigen Refultate, um
gangen bigherigen Durchforftungsdbetried (Pflege der Beftande) ftehen und
welder Jufammenhang fidy erqibt pvijchen diefem erbohten Juwaché und
Der Delaubten Kronenflache refpeftive dem Werhdltnif der Kronenhobhe jum
Durdymeffer ver Krone an deren Grundfladye.

Herifau, den 15. Mai 1881. F.

Gefebe und BVerordunungen.

Bolljiehnngsverordnung

jum

Bundesbefdilup befreffend Tragung der Koffen
der Criangulafion IV. Qrdnung im eidgen. Jorfigebiet.

(Bom 12. April 1881).

Der {dhweizerifche Bundesdrath,

in Lollziehung ded Bundedbefdhuffes vom 17. Herbftmonat 1880 ;
auf ven Antrag ded eivg. Handeld- und Landwirthidyaftddepartements,

befdylicht:

Art. 1. Der LVermefjung der Staatds, GHemeindes und Korvorations-
waldungen, gemdg Are, 16 ded Bundedgejesed betreffend die etdg. Ober-
aufficht Giber die Forftpolizei vom 24. Mdry 1876 hat, im Anjdhluf an
pie Triangulation der hohern Oronungen, eine foldye IV. Ordnung vor-
auggugehen.

Art. 2. 3u diefem Jwede wird dag eidg. Handeld: und Lanvs
wirthfchaftddepartement den Kantonen juftellen:

a) die Nepplane, Goordinaten und Hohen ver Triangulation I. bis
I Ordnung.

b) eine JInftruftion fiiv die Triangulation IV. Ordnung.

Art. 3. Die  betreffenden  Kantondregicrungen habin dem  eidg.
Handeld- und Landwirthjdhaftddepartement vom Beginn einer Triangulation
IV. Ordbnung und fpdater von der Lollendung derfelben redhtzeitig Kenntnif
3 geben.



	Ueber den Zuwachs der Holzbestände

